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M i los Martinec, Eberhard Hartung und Thomas J u ngbluth, Hohenheim 

Geruchsemissionen aus der 
landwirtschaftl ichen Tierha ltung 

Um eine in der Praxis nutzbare Datenba­
sis zu Geruchsemissionen aus der land­
wirtschaftl ichen Tierhaltung zusammen 
zu ste l len, wurde eine Literaturstudie 
durchgeführt. Es zeigte sich, daß nur eine 
sehr geringe und teilweise sehr stark 
streuende Datenbasis zur Verfügung steht 
und nur 1 4  Literaturstel len (von elf 
Autoren) verwertbare oder e ingeschränkt 
verwertbare Angaben über d ie Geruchs­
emissionen aus der Geflügel- ,  Schweine­
und Rindviehhaltung bieten. Die n iedrig­
sten Geruchsemissionsfaktoren stammen 
aus der Rindviehhaltung, die höchsten 
aus der Schweinehaltung. Weitere syste­
matische Messungen zur Bestimmung der 
Geruchsemissionen aus Nutztierstä l len 
sind notwendig. 

Außerhalb  des Geltungsbereiches der 
VDI-R ichtl i n ien 347 1-Schweine und 

3472-Hühner ist zur Ermittlung/Prognose 
der Geruchswahrnehm u ngen im Umfeld 
von Sta l lan lagen e ine Sonderbeurte i l ung 
erforder l ich .  Diese wird i n  der Regel mit 
H i lfe mathematisch-meteorologischer Si­
m u lationsmodelle d u rchgeführt. Ge­
ruchsemissionsfaktoren und Geruchs­
äqu iva lenzfaktoren ,  d ie a ls Eingangs­
größen für d iese Model le  ben utzt werden, 
weisen oft eine Spa n n b reite von mehre­
ren hundert Prozent a uf. D ies kann die 
Genehmigungsfäh igkeit von Sta l lan lagen 
stark beeinflussen .  

M it H i lfe einer Literaturstudie sol lte e ine 
sicherere nutzbare Daten basis der Ge­
ruchsem issionen aus der landwirtschaft­
l ichen Tierha ltung geschaffen werden .  
Die Gesamtstud ie wird demnächst a ls  
KTB L  Schrift e rscheinen.  

Methode der Literaturrecherche 

H insichtl ich der Freisetzung von 
G erüchen aus der l andwirtschaftl ichen 
Tie rha ltung wurden folgende Datenban­
ken d u rchsucht: CAB - animal  produc-
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tion , AG R IS ,  AG R I COLA, SCIAG R I ,  U LI­
DAT und U FOR DAT, UB Hohenheim und 
d ie i nterne Literatu r- Datenbank des I nsti­
tutes für Agrartech n i k  (etwa fünf M i l l io­
nen Zeitschriftenarti ke l ,  Pub l i kationen 
und Dissertationen) .  Ergänzend zur Re­
cherche wurden von Landesumweltäm­
tern I La ndesanstalten für U mweltschutz 
sieben gutachterl iehe Ste l lungnahmen 
oder Meßberichte zugesch ickt und in  d ie 
weitere Auswertung m it e inbezogen .  

Die Literatura nga ben wurden nach 
Tierarten (Geflügelha ltung, Schwe inehal­
tung, R i ndvieh haltung) und nach Autoren 
a l phabetisch geordnet u nd zunächst im 
einze lnen näher beschrieben ,  erläutert 
und aufgearbeitet. i n  den Literaturq uel len 
gegebenenfa l ls fehlende Pa rameter (etwa 
Geruchsem issionsfaktor, M itte lwert), d ie 
für e ine Aussage zur Höhe der Geruchs­
em issionen bedeutend s ind ,  wurden -
wenn mögl ich - berechnet. Die jewei l igen 
M essungen sowie d ie  daraus resu lt ieren­
den Ergebn isse wurden a ls "Anhaltswer­
te" verwertbar oder "e ingesch rä n kt ver­
wertbar" oder a ls  " n icht geeignet" für ei­
ne  weitere Verwend ung eingeordnet. 

Ausgewählte Ergebnisse 

N u r  26 von 418 Literaturste l len zum The­
men bereich Geruchsemissionen entha l­
ten Angaben zu Geruchsem issionen aus 
der landwirtschaft l ichen Tierhaltung. 

H iervon konnten wiederum n u r  14 Litera­
turste l len zu e i ner weite ren Verwendung 
e m pfohlen werden.  I m  fo lgenden wird 
a usschl ießl ich auf Ergebn isse e ingegan­
gen ,  d ie als "Anha ltswerte" verwertbar 
oder "e ingeschrä n kt verwertbar" e inge­
stuft wurden.  Die Ergebn isse werden als 
Geruchsemissionsfaktoren [G Els GV-1] 
angegeben,  da sie den Abluftvol umen­
strom sowie d ie Tierlebendmasse berück­
sichtigen und damit e ine  genauere Aus­
sage bieten als Geruchskonzentrationen 
[G E!m3] oder Geruchsstoffströme [GE!h].  

Die Ergebn isse für d ie Legehennenhal­
tungsind Tabelle 1 zu entnehmen.  Gene­
re l l  va r i ieren d ie Geruchsemissionsfakto­
ren sehr stark. Bei der Käfigha ltu ng von 
Legehennen mit F lüssigkotentmistung 
wurden deutl ich höhere Geruchsemissi­
onsfaktoren festgestel lt ,  a ls bei der Käfig­
ha ltung m it Trockenkotentm istung. Für 
d ie Bodenha ltung von Puten l iegen drei 
Ergebn isse vor, deren M ittelwerte zwi­
schen 34 und 52 G Els GV 1 vari iere n .  Für 
d ie  Entenhaltung l iegen d ie Ergebn isse ei­
nes Autors vor. Bei der H a ltungsform mit 
Flüssigmist betragen d i e  M ittelwerte der 
Geruchsem issionsfaktoren 76 und 75 
G Els GV-1 und s ind d a m it deutlich n iedri­
ger als d ie bei der Bodenha ltung, die M it­
telwerte von 174 und 1 84 G Els GV-1 a uf­
weisen .  Bei  der Masthähnchenhaltung 
wurden von zwei Autoren sehr unter-

Tab. 1: Zusammenfassung der verwertbaren Ergebnisse zu Geruchsmessungen aus der Lege­
hennenhaltung 

Table 1 :  Summary of usable data from odour measurements of hen houses 

Geruchs-
I I 
I I 

Haltungsform emissionsfaktor I Bemerkung I Bewertung Autor I I 
[GEls GV-11 I I 

Käfighaltung Trockenkot 17'' und 23'' I n, = 1 : Anha ltswerte KTBL (199 1 )  [ 1 ]  
: n p  = 6 u n d  8 I 

Flüssigkot 89'' und 153'' : n, = 1 I Anhaltswerte KTBL ( 1991) [ 1 ]  
1 n p  = 6 u n d  8 I 

36' bis 66' 
I 

Angetrockneter I I Anhaltswerte für Landesamt für Umwelt-
Kot 53'' I n, = 1 : Sommerbedin- schutz Sachsen-Anhalt I 

55'' I np = 4 1 gungen ( 1996) [2] I 
22 Betriebe mit I Anhaltswerte Oldenburg (1987 , 1989) 
verschied. Ent- 15 bis 148 

I n, = 22 [3, 4] I 
mistungssyst. 58' I np = k .A. I 

Bodenhaltung - 31'  bis 55' I Anhaltswerte für Landesamt für Umwelt-
46'' 

I n, = 1 Sommerbedin- schutz Sachsen-Anhalt I 
50'M I np = 6 gungen (1996) [2] I I 

- 24 bis 80 I n, = 6 ) Anhaltswerte Oldenburg (1987,1989) 
42' 

I 
np = k.A. 

I 
[3, 4] I I 

Aufzucht 13 bis 105 I n, = 9 : Anha ltswerte Oldenburg (1987,1989) I 
43' I np = k,A. I [3, 4] I I 

M Median; ' Mittelwert; n, = Zahl der untersuchten Ställe; n, = Zahl der genommenen Proben; k. A = keine Angaben; 
• = vom Autor der Literaturrecherche aus den vorhandenen Daten berechneter Wert 
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Tab. 2: Zusammenfassung der verwertbaren Ergebnisse zu Geruchsmessungen aus der Mast­
schweinehaltung (Teil l) 

Table 2: Summary of usable data from odour measurements of pig houses (part 1) 

Geruchs-
Haltungsform emissionsfaktor Bemerkung Bewertung Autor 

IGEls GV-1] 

Mastschweine Vollspaltenboden 178' bis 272' n, = 1 eingeschränkt Both et al. (1995) [5] 
n, = k.A. verwertbar 

Vollspa lten baden 16 bis 495 n, = 1 Anha ltswerte für Hartung et al. ( 1997) 
175' n, = 42 Sommerbedin- [6] 
163M gungen 

Vollspaltenboden 66 bis 18 n, = 1 eingeschränkt Hesse et al. ( 1997) [7] 
39' n, = k.A. verwertbar 

Vollspaltenboden 33 bis 59 n, = 1 eingeschränkt Müller ( 1994; 1994a) 
48'M n, = k,A, verwertbar [8, 9] 
5Q'M I 

I 
Vollspaltenboden 38' I 

I n, = 5 Anhaltswert Oldenburg ( 1989) [4] 
I n, = k.A.  

Vollspaltenboden 39'' bis 78'' I n, = 4  Anhaltswerte Ratzki et al .  ( 1995) I 
I n, = 47 [10] ' 
' (Betriebe Nr. ' 

2, 3, 5, 6) ' 
Vollspaltenboden 78'' ' n, = 1 e ingeschränkt Ratzki et al. ( 1995) I 

I verwertbar n, = 4 
: (Betrieb Nr. 8) 

[10] 

" Median; ' Mittelwert; n, = Zahl der untersuchten Ställe; n, = Zahl der genommenen Proben; k.A. = keine Angaben; 
· = vom Autor der Literaturrecherche aus den vorhandenen Daten berechneter Wert 

Tab. 3: Zusammenfassung der verwertbaren Ergebnisse zu Geruchsmessungen aus der Mast­
schweinehaltung (Teil 2) 

Table 3: Summary of usable data from odour measurements of pig houses (part 2) 

Geruchs- I I I ' 
Haltungsform emissionsfaktor : Bemerkung Bewertung Autor 

[GEls GV-'l  1 

Mastschweine Teilspalten- 96 bis 1 6  n, = 2 eingeschränkt Hesse et al. ( 1997) [7] 
baden 47' und 32' n, = k.A. verwertbar 
Teilspalten- 52' n, = 42 Anhaltswert Oldenburg ( 1989) [4] 
baden n, = k.A. 
Schrägmist 44 bis 1 2  n ,  = 2 eingeschränkt Hesse et al. ( 1997) [7] 

32' und 20' n, = k.A. verwertbar 
Tiefstreu 31 bis 8 n, = 1 eingeschränkt Hesse et al. ( 1997) [7] 

22' n, = k.A. verwertbar 
Kompoststa l l 36 bis 90 n, = 3  eingeschränkt M üller ( 1994a) [9] 

58'' n, = k.A. verwertbar 
Dänische lT' n, = 1 Anha ltswert Ratzki et al .  ( 1995) [10] 
Aufstal lung n, = 6 

(Betrieb Nr. 4) 1 
Eingestreut 8 bis 134 n, = 15 I Anha ltswerte Oldenburg ( 1987, 1989) 

41' n, = k.A. 
I 

[3, 4] I 
Strohlos 7 bis 148 n, = 47 I Anha ltswerte Oldenburg ( 1987, 1989) I 

50' n, = k.A. I [3, 4] I 

M Median; x M ittelwert; ns = Zahl der untersuchten Ställe; np = Zahl der genommenen Proben; k. A. = keine Angaben; 
· = vom Autor der Literaturrecherche aus den vorhandenen Daten berechneter Wert 

sch ied l iche Ergebn isse ermittelt. D ie Ge­
ruchsemissionsfaktoren steigen von 8 be­
z iehungsweise 242 G Els GV-1 am Anfang 
a uf 224 bezieh u ngsweise 318 G Els GV-1 
a m  Ende der Mastperiode. 

Die verwertbaren Anga ben zu Geruchs­
messungen a us der Mastschweinehal­
tung sind in den Tabellen 2 und 3 zu­
sa mmengefaßt. E in d i rekter Vergleich der 
verschiedenen Ha ltungsformen ist n u r  
seh r  bed ingt mögl ich ,  d a  d i e  Ergebn isse 
zum Vol lspa lten boden je nach Autor seh r  
u ntersch ied l ich s ind u n d  zu d e n  a nderen 
Ha ltungsformen meist n u r  sehr wen ige 
Anga ben vorliegen .  Bei der Sauenhaltung 
l iegen die M itte lwerte der Geruchsemissi­
onsfaktoren zwischen 19 und 22 G Els 
GV-1 . Be i  der Ferkelaufzucht ist e in M it-
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telwert von 75 G Els GV-1 und bei der 
Jungsauennachzucht von 69 u nd 188 
G Els GV-1 festgestel lt worden.  

Die für d ie  Rindviehhaltung von zwei 
Autoren erm ittelten Geruchsem issions­
faktoren l iegen deutl ich niedriger a ls d ie  
be i  der Geflügel- und Schweinehaltu ng. 
Für e inen Liegeboxenlaufsta l l  mit M i lch­
kühen ist e in M ittelwert von 17 G Els GV 1 
festgestel l t  worden und wurde a ls  "An­
ha ltswert für Sommerbed ingunge n "  e in­
gestuft [ 1 1 ] .  Von e inem weiteren Autor ist 
e in  M ittelwert von 12 G E/s GV-1 erm ittelt 
worden,  aber er gibt nur  e ine Aussage für 
d ie gesamte R indviehha ltung [4] a n .  

Zusammenfassung 

Bei der Datenaufbereitung zeigte s ich,  

daß nur  wen ige und tei lweise stark streu­
ende verwertbare oder e i ngeschrä n kt ver­
wertbare Angaben ü ber  die Geruchse­
m issionen aus der Gefl ü gel- ,  Schweine­
und R i ndvieh haltung vorl i egen .  

Die n iedrigsten Geruchsemissionsfak­
toren stam men aus der R i ndviehha ltung, 
d ie höchsten aus der Schweinehaltung. 
Bei der R indviehhaltung war kein d iffe­
renzierter Vergleich zwischen einzelnen 
Haltungssystemen mögl ich .  Bei der 
Schweinehaltung wurden die n iedrigsten 
Geruchsemissionsfaktoren in der Sauen­
haltung und d ie höchsten i n  der M ast 
festgestel lt. Bei der Geflügelhaltung wur­
den d ie  höchsten Geruchsemissionsfak­
toren bei der Hähnchenmast und d ie 
n ied rigsten bei der Puten ha ltung erm it­
telt. Zu neueren Verfah re n  der N utztier­
haltung (Stä l le  m it freier Lüftung, 
Außenkl imastä l le )  l i egen m omentan fast 
keine verwertbaren Daten vor. Daher sind 
weiterführende systematische Messun­
gen notwendig. Um zukü nftig eine besse­
re Vergleich barkeit von U ntersuchu ngen 
zu Geruchsemissionen zu erhalte n ,  er­
scheint d ie Entwicklung u n d  Anwendung 
e ines e in heit l ichen Meßprotokolles a ls  
s innvo l l .  E in erster Vorsch lag für e in  sol­
ches Meßprotokol l  wurde  als Diskussi­
onsgrund lage im Rahmen der dem nächst 
e rscheinenden KTB L  Schrift entwickelt 
und soll in e inem nachfolgenden Beitrag 
in d ieser Zeitschrift näher vorgestel l t  wer­
den .  

Weitere Literaturhinweise sind vom 
Verlag unter LT 9841 7 erhä ltl ich. 

Schlüsselwörter 

Geruch ,  Geruchsemissionen, Tierha ltung 

Keywords 
Odour, odour em ission,  l ivestock prod uc­
tion 

Literatur 
[ 1 ]  KTBL (Kuratori u m  für Technik u nd Bauwesen 

in  der Landwirtschaft): G utachten zur l mmis­
sionssituation .  Landesamt für U mweltschutz 
und Gewerbeaufsicht R hein land-Pfa lz, 1991 

[2] Landesamt fü r U mweltschutz Sachsen-An­
halt: Meßbericht MB 03-96 und MB 04-96. 
Landesamt für Umweltschutz Sachsen-An­
halt, 1996 

[3] Oldenburg, J. : Emissionsminderung bei Sta l­
lungen --' Sta nd der Technik.  Landtechnik 42 
( 1987), H. 1 1 ,  S. 476-478 

[4] Oldenburg, J.: Geruchs- und Ammoniak­
Emissionen aus der 1ierhaltung. KTBL-Schrift 
333, Darmstadt, 1989 

[5] 8oth, R., K.-H. Essers, H. Gliwa und S. Kül­
sche: Untersuchungen zur Geruchsausbrei­
tung und Geruchserhebung a n  einem großen 
Schweinemastbetrieb. Landesumweltamt 
Nordrhein-Westfa len,  Jahresbericht 1995 

259 


